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Am südlichen Waldrand des Schlemminer Holzes, gequert durch den stillgelegten Bahndamm, liegender Erlen- Birkenbruch mit vereinzelten 
Gemeinen Eschen, Stiel- Eichen, Rotbuchen, der nördlich in einen ausgedehnten, staunassen, strukturreichen Großseggen- Pfeifengras-
Eichenwald übergeht. In den übrigen Bereichen schließt sich entwässerter Pfeifengras- Birken- Erlenwald an. In Teilbereichen sind 
Brombeeren und Himbeeren zahlreich. Die lockere Strauchschicht enthält außerdem Hasel, vereinzelt Faulbaum, wenigen Eschenaufwuchs. 
Die Krautschicht entspricht kleinflächig wechselnden Feuchteverhältnissen (Bahndammbau?) und enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris 
pseudacorus, BAV), Gemeinen Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Ufer- Wolfstrapp (Lycopus europaeus), Pfeifengras (Molinia caerulea), 
Ufer- und Winkelsegge (Carex riparia, remota) und Frauenfarn (Athyrium filix- femina).Die Teilflächen sind eng und mosaikartig miteinander 
verzahnt und nicht flächenscharf trennbar. Der Bestand ist durch direkte und großräumige Entwässerung gefährdet. Für seine Erhaltung wird 
die Reduzierung der Entwässerung bei Fortführung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Betula pubescens Deschampsia cespitosa
Impatiens noli-tangere Lonicera caprifolium Molinia caerulea Ranunculus repens

Athyrium filix-femina Carex remota Carex riparia Cirsium palustre
Corylus avellana Fagus sylvatica Filipendula ulmaria Frangula alnus
Fraxinus excelsior Galium palustre Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Quercus robur Rubus idaeus Rubus spec.


